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Interview

»Wäre ich zum Examen mit meiner 
Barockgeige gekommen, hätte das 
einen Skandal gegeben«, sagt Evgeny 
Sviridov. Seine Ausbildung wurzelt 
tief in der ›modernen‹ russischen Gei-
gentradition. Ohne ihr gänzlich un-
treu zu werden, hat er sich inzwischen 
weit davon entfernt. 
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Thema II

Der Ausschnitt zeigt den Beginn von 
›Der Gerechte, ob er gleich zu zeitlich 
stirbt‹ aus dem Alt-Bachischen Archiv. 
Die Motette seines Onkels 2. Grades hat 
Johann Sebastian Bach in Leipzig mehr-
fach aufgeführt, und auch Carl Philipp 
Emanuel, sein zweitältester Sohn, hielt 
sie in Ehren (Quelle: Bach digital). 
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Händel-Wahrheit näher kommt  
vielleicht unser Hauptartikel ...
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Thema I

Können diese Augen lügen? Zumin-
dest die Augenfarbe wirft Fragen auf. 
Paul Ridder liefert Argumente, die 
das Farbproblem und damit auch die 
Frage klären könnten, ob es tatsäch-
lich Georg Friedrich Händel ist, der 
uns aus diesem Porträt eines jungen 
Mannes entgegenblickt. 
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